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Liebe Freundinnen und Freunde der Projektpartnerschaft mit der palästinensischen Stadt Surif, liebe 
Interessierte,  
 
täglich erreichen uns erschütternde Nachrichten aus dem Nahen Osten. Die Waffenruhe hat es nicht grundlegend 
geändert. Sie machen sprachlos.  
So ist es umso wichtiger, dass wir weitermachen: weiterhin Solidarität zeigen, weiterhin unsere Projekte 
vorantreiben – und für einen gerechten Frieden beten. 
Diese Rundmail möchte kurz den neuesten Stand unserer Projekte darstellen und auf eine interessante 
Veranstaltung hinweisen. 
 
 

Die Arbeiten an dem Spielplatz sind abgeschlossen.  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ergänzt wurde das Gelände 
durch Toilettenanlagen, 
Stromversorgung, 
Brandschutzvorkehrungen 
und Absicherungsmaßnahmen  
(ein abschließbares Tor und 
Videoüberwachung), die vor 
allem vor Übergriffen der Siedler schützen sollen. Es sind überdachte 
Sitzmöglichkeiten und Grünanlagen vorhanden, sodass auch ein längerer Aufenthalt 
auf dem Spielplatz möglich ist. 

Aktuell benutzen ca. 60 Kinder täglich den Spielplatz. Es konnte zudem eine Stelle für die Betreuung des 
Spielplatzes geschaffen und vergeben werden, die sich aus geringen Eintrittsgebühren und einem kleinen Shop 
selbst tragen soll. So ist sichergestellt, dass die Spielgeräte erhalten und auch unter Anleitung genutzt werden 
können. 
Alle Kinder mit Behinderung haben freien Eintritt.  



 

 

 

Der letzte Schritt in dem Projekt Spielplatz ist jetzt die Abrechnung der Gelder mit Engagement Global über die 
Stadtverwaltung Neuwied. Hier sind wir sehr weit gekommen aber noch nicht ganz am Ziel. 
 
Anfang März konnte eine Abordnung der Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) aus Ramallah den 
Spielplatz bestaunen. Gleichzeitig wurden Details einer von unserem Arbeitskreis in die Wege geleiteten 
„Gesundheitskooperation“ besprochen. Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit (BMZ) hat in 
Zusammenarbeit mit der GIZ die Gelder für eine Verwaltungskraft für 2 Jahre genehmigt. Die Surifer haben nun 
die Aufgabe, eine geeignete Person zu finden, die die Arbeit im Erste-Hilfe-Zentrum ‚Your Health‘ aufnehmen 
kann. 
 
 
 
Die ev. Kirchengemeinde Linz/Rhein lädt am 28. März um 19 Uhr im Katharinenhof zu einem Vortrags- und 
Diskussionsabend mit dem deutsch-palästinensisch-israelischen Ehepaar Aline und Bassel Makhouly ein. Sie 
sind christliche Palästinenser aus Israel und leben seit 2009 in Bonn. Auf der homepage der Kirchengemeinde Linz 
(https://www.trinitatis-linz.de/termine/details/palaestinens._christen_unter_uns.html) könnt ihr mehr über die 
beiden erfahren. 
Es scheint mir eine sehr gute Möglichkeit zu sein, an dem Abend aus fast erster Hand wichtige Informationen aus 
der Sicht Betroffener zu erhalten. 
 
 

 

 

Und vielleicht hat jemand Interesse an einem Ostergeschenk?, einer 
Erinnerung?, einem Handschmeichler?: 
Friedensherz (ca 6cm) 6,-€ 
Friedenstaube 4,-€ 
Nähere Informationen und Bestellungen der Olivenholzschnitzereien 
christlicher Palästinenser aus der Region Bethlehem erhaltet ihr bei   
„Hilfe für Bethlehem“, Pfarrer i.R. Eckehard Binder,  
E-Mail: eckehard.binder@gmx.de  

 

 

 

 

Shalom und salam, 

 

                                                 
Ingrid Degen             Inke Thiesen-Hart       Josef Freise           Wolfgang Rahn 

                                     
Susanne Britz         Anne Peters-Rahn           Mechtilde Neuendorff 


